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Welche Vorstellungen von gesellschaftlicher und individueller Identität liegen geltendem Aufenthalts-,
Staatsangehörigkeits- und Integrationsrecht zugrunde? Welche Kriterien sind an ein ethisch
anspruchsvolles Flüchtlingsrecht anzulegen – und wie ist die Kategorie des Geflüchteten überhaupt zu
definieren? Die hier versammelten Aufsätze behandeln diese und weitere strukturanalytische und
normative Probleme migrationsrechtlicher Normen aus rechtswissenschaftlicher, philosophischer und
sozialwissenschaftlicher Sicht sowie aus diversen theoretischen Perspektiven. Der Titel »Philosophie des
Migrationsrechts« verweist dabei auf das übergreifende Programm, einzelstaatliches, europäisches und
völkerrechtliches Migrationsrecht auf seine Prämissen, seine Implikationen und die Möglichkeiten seiner
Veränderung hin zu untersuchen.
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